
Wie erleben Beschäftigte die Arbeitsbedingungen im Homeoffice? 
Erste Ergebnisse aus der „Langzeitstudie zu Gesundheit und Arbeit infolge der Corona-Krise (LaGACo)“ 

Regina Lösch
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Homeoffice vor der Pandemie

▪ Deutschland lag im europäischen Vergleich unter dem Durchschnitt, eher im Mittelfeld.

▪ Homeoffice (HO) stärker verbreitet in den Niederlanden und skandinavischen Ländern.

▪ Verschiedene Studien beziffern den Homeoffice-Anteil vor der Pandemie in Deutschland 

auf 6,7% bis 14%. (Brenke 2016; Waltersbacher et al. 2019; Bonin et al., 2020)
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Homeoffice während der Pandemie

▪ Deutschland:

– März/April 2020: ca. ¼ der befragten Erwerbstätigen im HO (Möhring et al. 2020a, 2020b)

– Bis Juni 2020 sank der Anteil unter ¼ (Möhring et al. 2020a, 2020b)

– Während des Pandemieverlaufs: 36% der abhängig Beschäftigten im HO (Bonin et al. 2020)

▪ USA: April/Mai 2020: 42% bis 50% der Bevölkerung arbeitete im HO (Bloom 2020; Brynjolfsson et al. 

2020)

▪ Aktuell: Corona-Homeoffice Arbeitsschutzregelung
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Homeoffice während der Pandemie
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Studie zu Gesundheit & Arbeit infolge der Corona-Pandemie

▪ Online-Befragung von erwerbstätigen Personen via LimeSurvey

▪ Themenbereiche u.a.: psychische Belastung und Beanspruchung, Präsentismus, Arbeitsgestaltungskompetenz, 
Telemedizin und Impfen.

▪ Gelegenheitsstichprobe

▪ Bitte um Teilnahme via Social-Media-Kanäle gestreut (Schneeballprinzip) 

17.03.2021Regina Lösch5

Welle 1

▪ Erhebungszeitraum: 25.06.2020 – 30.08.2020

▪ Insgesamt 556 Teilnehmende

▪ Befragte im Alter zwischen 18 und 68 Jahren, 
durchschnittliches Alter: 43 Jahre (n = 331)

▪ Überwiegend weibliche Teilnehmer (n = 331):

– 70,7 % weiblich

– 29,3 % männlich

▪ Überwiegend Akademiker*innen

Welle 2 

▪ Erhebungszeitraum: 19.11.2020 – 23.12.2020

▪ 322 Teilnehmende (nur Querschnitt)

▪ Befragte im Alter zwischen 21 und 68 Jahren, 
durchschnittliches Alter: 41 Jahre (n = 199)

▪ Überwiegend weibliche Teilnehmer (n = 199):

– 81,2 % weiblich

– 18,8 % männlich

▪ Überwiegend Akademiker*innen



Homeoffice im Vergleich: Juni-August und Nov./Dez. 2020
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Messung der Arbeitsbedingungen im Betrieb & im Homeoffice

▪ Ich kann ohne Unterbrechung arbeiten.

▪ Ich kann in einer geräuscharmen Umgebung arbeiten.

▪ Ich habe passende Lichtverhältnisse.

▪ Die Luftqualität am Arbeitsplatz ist angemessen.

▪ Ich fühle mich einem geringen Risiko ausgesetzt, mich mit COVID-19 zu infizieren. [nur Welle 2]

▪ Die technische Ausstattung ist angemessen.

▪ Ich habe eine ergonomische Arbeitsplatzausstattung.

▪ Ich habe die Möglichkeit, mich mit meinen Kolleg*innen fachlich auszutauschen.

▪ Die Abstimmung / Arbeitsablauf mit meinen Kolleg*innen ist reibungslos.

▪ Ich habe Freude bei der Arbeit.

▪ Ich kann „ich selbst” sein.

▪ Ich kann Konferenzsysteme problemlos/störungsfrei nutzen.

▪ Ich kann während der Arbeit ausreichende Erholungspausen einhalten.

▪ Ich kann mich nach getaner Arbeit gut erholen.

Antwortmöglichkeiten: Trifft voll und ganz zu, Trifft eher zu, Weder noch, Trifft eher nicht zu, Trifft überhaupt nicht zu
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Messung der Arbeitsbedingungen im Betrieb & im Homeoffice

▪ Ich kann ohne Unterbrechung arbeiten.

▪ Die Luftqualität am Arbeitsplatz ist angemessen.

▪ Ich fühle mich einem geringen Risiko ausgesetzt, mich mit COVID-19 zu infizieren.

▪ Ich habe die Möglichkeit, mich mit meinen Kolleg*innen fachlich auszutauschen.

▪ Ich kann während der Arbeit ausreichende Erholungspausen einhalten.

17.03.2021Regina Lösch8



Vergleich der Arbeitsorte „Betrieb“ & Homeoffice 
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Vergleich der Arbeitsorte „Betrieb“ & Homeoffice
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Vergleich der Arbeitsorte „Betrieb“ & Homeoffice 
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Vergleich der Arbeitsorte „Betrieb“ & Homeoffice 
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Vergleich der Arbeitsorte „Betrieb“ & Homeoffice 
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Literaturhinweis

Open Access:

https://www.asu-arbeitsmedizin.com/wissenschaft/ein-empirischer-kurzbericht-covid-19-
bewertung-der-impfung-und-das
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Weitere Ergebnisse

Haben sich durch die Corona-Krise Arbeitsweisen etabliert, die Sie hinterher beibehalten möchten?
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Zusammenfassung

▪ Unterbrechungen im Homeoffice deutlich geringer als am Arbeitsplatz im Betrieb.

▪ Die Luftqualität wird von den Befragten im Homeoffice angemessener wahrgenommen als 
vor Ort im Betrieb.

▪ Die Möglichkeit, sich fachlich auszutauschen ist eher am Arbeitsplatz im Betrieb gegeben.

▪ Erholungspausen können von den Befragten eher im Homeoffice ausreichend 
wahrgenommen werden.

▪ Die Teilnehmenden empfinden das Risiko, sich mit COVID-19 zu infizieren im Homeoffice 
deutlich weniger groß als im Betrieb vor Ort.

▪ Homeoffice sollte als etablierte Arbeitsweise weiterhin beibehalten werden.
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